
Die Buchserie

„Posturologie aus der Praxis für die Praxis“

basiert auf den bewährten Unterlagen, die ich als Posturologie-Praktizierender
für meine Patienten, Gesprächspartner und interessierte Personen erarbeitet habe.

Gesammelte Erfahrung fasse ich hiermit zusammen und gebe sie weiter.

Aus 20 Jahren Praxis-Erfahrung:
Informationen und Materialien

für Behandelnde, Betroffene, Interessierte

Ich widme diese Buchserie allen Interessierten im deutschsprachigen Raum, 
damit die Posturologie auch hier zahllosen Menschen umfassend helfen kann.



POSTUROLOGIE IST EIN QUANTENSPRUNG

Postur-o’logie beschränkt sich nicht auf eine „Korrektur der Haltung“ um der Haltung willen
• Es geht um die Befreiung des leidenden Körpers von dauernden, punktuell konzentrierten und 

nachhaltig zermürbenden Fehlbelastungen.
• Es geht gleichzeitig um alle weiteren Aspekte der Haltung:

▪ Räumlich gesehen in allen Dimensionen: krumm und schief und verdreht.
▪ Zwangsläufigerweise gleichzeitig verspannt, unsicher, schlecht koordiniert: gefährlich!
▪ Und nicht zuletzt: unästhetisch.

• Es geht um Fehlhaltung als Ergebnis, Ausdruck und Symptom einer tieferliegenden Problematik.
▪ Diese tieferliegende, grundlegende Problematik zu bereinigen ist das Ziel der Posturologie!

Es geht um einen Paradigmenwechsel, mit der Erkenntnis
• Das Haltungssystem  funktioniert sensorisch-zerebral und autonom: vom Gehirn gesteuert, 

willensunabhängig, basierend auf  dem gemeinsamen Nenner mehrerer Sinneswahrnehmungen.
• Die resultierende Fehlhaltung ist Ausdruck und Folge einer Summe von Teil-Ursachen, die das 

Haltungsgehirn und den Körper in diese Zwangslage bringen.
• Alle „Unstimmigkeiten“  müssen konsequent gesucht, gefunden und behoben werden: 

Es geht um die systematische, nachhaltige Befreiung des gesamten autonomen Haltungsystems.
• Nur dies befreit den gesamten Körpers auch von vielen Begleit- und Folgeproblemen.

Endlich auch von solchen, die sich bisher als hartnäckig therapieresistent erwiesen haben!

„Danke, Dr. Bricot, für diese fantastische Methode!“

entlasten - befreien - sauber koordinieren - neu engrammieren
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BEHANDLUNGSVERLAUF
R��������������: 1 J���
Der Zeitrahmen für die gesamte Posturologie-Behandlung 
umfasst etwa ein Jahr. So lange dauert es, bis die befreite, 
und dadurch korrigierte Haltung im Haltungsgehirn 
abgespeichert ist.

S�������� B�����������������
Aufgrund der multi-faktoriellen Einflüsse, die wir als 
Teil-Ursachen bezeichnen können, sind mehrere separate 
Abklärungen und Massnahmen erforderlich. 
Die Gesamtbehandlung wird in mehrere Schritte 
aufgeteilt: 

• weil nicht alles in eine Behandlung passt, 
• und weil eine gewisse zeitliche Strukturierung 

sinnvoll ist:

Z�������� S�������������
Gewisse Aspekte haben höhere Priorität und werden 
zuerst behandelt. Mein bewährter Standard-Ablauf kann 
bei Bedarf jederzeit individuell angepasst werden: was im 
Einzelfall Priorität hat, wird vorgezogen.
Gewisse Übungen oder Massnahmen müssen zeitnah, also 
recht bald, überprüft und angepasst werden. Gewisse 
Entwicklungen brauchen etwas Geduld. Deshalb sind die 
Abständ zwischen den Konsultationen nicht immer 
gleich.

S�������-A�����
Mein Standard-Ablauf richtet sich nach den Prioritäten 
vom „ABC der Haltungskorrektur“ (Band 4) sowie 
meinen bewährten Überlegungen und Erfahrungen.
Das Behandlungsverlaufs- bzw. Patientendatenblatt, und 
alle Titelseiten der Skripte, zeigen diese Struktur. In den 
Informations-Unterlagen kläre ich detailliert über Umfang 
und Aufwand der gesamten Behandlung auf. Interessenten 
wissen von Anfang an, welches Gesamt-Programm sie 
erwartet.

B������������������- ��� P������������������
Das nebenstehend abgebildete Blatt benutze ich für meine 
Patientenadministration. Es bildet das Titelblatt meiner 
Patientenmappe.
Ich bespreche meinen Umgang mit diesem Blatt in Band 
6. Dort geht es um das Vorgehen und alles Wichtige aus 
Therapeutensicht.
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SKRIPT ABKLÄRUNG
Dieses Skript bekommen Interessenten im Rahmen 
einer kurzen Abklärung. 

K�������� ��� �������������
Solche Abklärungen oder Demonstrationen biete ich 
kostenlos an. Interessenten sollen sich persönlich davon 
überzeugen können, ob die Posturologie etwas für sie 
ist.

I������������, S������������������
Wie ich in Band 6 ausführlich diskutiere, ist 
„Posturologie“ in mehrfacher Hinsicht ein 
Kulturschock. 

• Aus Sicht konventioneller Therapien lässt sich 
nicht verstehen, was dieser merkwürdige 
Behandlungsansatz  bezweckt, wie er 
funktioniert, und inwieweit er für einen 
bestimmten Patienten sinnvoll ist.

• Ohne vorgängige Aufklärung, verbunden mit 
einem persönlichen und überzeugenden 
„Eignungstest“, wird kaum jemand eine 
einjährige, mehrstufige Behandlung auf sich 
nehmen.

Persönliche Schlüsslerlebnisse im Rahmen der 
Abklärung sind wertvoller als seitenlange Erklärungen. 
Da wir objektive und deutlich sichtbare Befunde 
aufzeigen, können allfällige Begleitpersonen (z.B.  
Angehörige) diese als neutrale Zeugen bestätigen.

T������������� T���� ���������
Stelle ich eine Konvergenzschwäche fest? Dann gebe 
ich dem Interessenten gerne eine erste Augenübung mit.
Stelle ich eine funktionelle Beinlängendifferenz fest? 
Dann gebe gerne meine entsprechende Übung mit (also 
die Übung „zum Einfädeln des subluxierten 
Hüftgelenks).  Neugierig gewordene und grosszügig 
bediente Personen werden vermutlich bald als Patienten 
kommen, und mich gerne weiterempfehlen ...

S����� P����������� A��������
Hier folgt das Skript.

S�����-N������ ��� ��� ������������ S�������
Hinweis: Für diese Bücher habe ich die Kopfzeile und 
die Fusszeile mit der Seitennummerierung entfernt. Die 
Angaben innerhalb der Skripte beziehen sich auf die 
entfernten Seitenzahlen, und nicht auf die Seitenzahlen 
des Buches.
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